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Am die Mitgift
Vortrag im Inst tut de France von Ernst Legonv6

Von Zeit zu Zeit wollen sich die alten Herren einen
zuteil Tag machen Dann komm sie die fünf Aka
demien des Jn ilut de France im Rundsaale des Palais
Mzarin unter irgend einem Vorwande zmammen lei eS
in einen abgeschiedenen Collegen die vrrschrislSmäßi e Lob

de zu hallen fei eS um Preiie zu vertheilen an Wissen
stast Kunst oder Tug nv Der langweiligen Ceremonie
s lzt ein heiteres üach p l zum Schluß bekommt das
Nrt der Witzigst der Gesellschaft derjenige der eS am
wenigften vlrvlent Akademiker zu fein und er verliest

er just in der Mappe ha e ne Fab l ein L onett
eine Satyre irgend eine Blume die nicht gerare mit der
Mimischen Elle zu messen ist Der Lustigmacher der ge
litten Societät t gegenwärtig Ernst Logou 6 Derselbe
ist ein Lorirag küustler ver seinesgleichen sucht Bon ihm
kann der beste sch usp eler etwas lernen er ist in der
l al ein vollendeter Schau p elec selbst mit den kle ne
Schwächen eines solchen behiftet Will er fei ie volle W r
lrng erzielen so müssen die geringfüg gsten Nebendinge zum
Erfolge mitwirken eine Feder die i nberusen auf dem Ned
nrpulte liegt ein Bleft ft der f hlt wenn er mit ihm
spielen und aginn möüte können ihm den Beitrag verder
ben Da ex fitzen spricht o braucht er vor allein stets
denselben S uhl Als er vor einige Ja ren e ne S iivm
lung seiner V Nräge im Druck eriche uen ieß widmete er
dieselben man rathe wem sei em Leversiuhle Der
Name Le ouo6S dürfte in Deutschland d tann sein Der
ziemlich fruchtbare Schr stüeller besitzt e ne leltrne K nnin ß
der ÄZühnent chn k und war bei vielen Siücken die heaie
noch laglä lich gegeben werden wir Der Oameukreg
und Aviimne L co vreur Scrib s bedeutsamer Mitar
biiter Auch die Äluette xi oxos ä uno 6od mit der
ir vor wenigen Tag n ne rei n Akademiker echeilerle ist
zanz in drainarischem Sinne aedacht Rachen Vätern
M Legouv den Rath ihre Töchter mit möglichst geringer
Mgrst auszustatten damit diese niemals in die 5 age kä
inen die väterlichen Wohlthaten entbehren zu löimen Die
Lchre hat jedenfalls Aussicht willige Ohren zu finden
Doch man lese die Sacke Hier ist sie freilich ohne den
Reiz welchen der persönlich Vortrag des Verfassers ihr
änlichen mußte

Es rab eine Zeit sie ist längst vorüber wo die
Morgeiigabe einer Braut in einem einfachen Rosenhute
bestand Heute bildet die Frage der Mitgift den Cardinal
punkc der He rathscontracte und giebt im Schooße der Fa
milien oft genug zu heiteren odcr traurigen Auftritten den
Anlaß

Eine solche Familienscene möchte ich in Folgendem
skizziren Betreten wir wenn Sie mir folgen wollen daS
h uS des Herrn Desgranges in Villeneuve Saint Georges
Novsieur Desgranges feines Zeichens ein achibarer Ren
tier plaudeit mit Frau und Tochter am Kamin Die Con
Versalien ist lebhaft denn sie dreht sich um Heiraih Ein
junger A chitekt Henri Grandval hat um die Hand Ma
deleine s angehalten

Er li bt und wird geliebt Nichts scheint einfacher
al die Heirath der jungen Leute Aber Monsieur Grand
val der Vater sucht für seinen Gohn eine Braut von
M OW Francs und Monsieur DeSgrangeS will nur
1UVMV geben

Zwar drängen Frau und Tochter in ihn daß er
nachgebe doch er bleibt standhaft Monsieur Desgranges
ist ein praktischer entschlossener Mann der seinen Willen
durchzusetzen weiß

Seine guie Frau gehört zu der Kategorie der stets ge
rührten Mütter welche meine TochterI nicht sagen kön
nen ohne Thränen im Auge zu haben sie fielt weint und
wimmert und bekommt endlich da der Gatte unerschütter
lich bleibt einen Anfall heiliger Entrüstung

Du hast kein Herz Monfüur Desgranges
Zugegeben liebe Frau
Du bist ke n Vater bist
Der Henker meiner Tochter
Mit deinem Phlegma deiner Ironie wirst du mich

noch zur Verzweiflung bringen Man möchte aus der Haut
fahren

Genug Mama unterbrach Madeleine ich will
nicht die Ursache Eures Haders sein Und da Papa nicht
will daß ich glückl ch werde

Thränen erstickten die Stimme des Mädchens und die
Mutter rief entsetzt

Sie weint Meine Tochter weint Das rührt
dich nicht Ungeheuer

Wa ist da zu machen Theuerste Wenn ich eine
Frau weinen sehe werde ich immer mißtrauisch

Wie
Ist S meine Schuld Ich erinnere mich im Anfange

unserer Ehe weintest du jedesmal wenn du etwas durch
setzen wolltest weintest so oft daß mir Weiberthränen vor
kommen wie ein Aufruf zur Einzahlung

Aber Papa r es Madeleine kannst du an meinem
Summer zweifeln an meiner Liebe zu Henri

Gewiß
Heinrich ist gut geistreich du sagst selbst daß

er als Architekt eine große Zukunft habe sein Vater
ist ein ehrenwerther Mann

Sonntag den S November

WaS willst du noch mehr bekräftigte Madame Des
granges

So Heirathe sie ihn doch ihren Henri Ich gebe
meine Einwilligung und mit dieser IWMtt Francs Mit
gif aber 2WMV wie Herr Gianvoal verlangt nie
mals I

Warum fragte Madame Desgranges
Warum Warum ist reizend weil ich nickt

reich genug bin um 2WMV Francs herzugeben ohne mich
einzuschränken

Es bleibt dir noch Geld genug
G nug das ist nicht genug
In deinem Alter hat man keine Bedürfnisse mehr
Im Gegentheil man hat mit jedem Jahre neue

Meine Äugn werden schwach ich brauch eine Brille meine
Knech n werden alt ich brauch einen Wagen meine Haare
fallen aus ich brauch eine P rrücke Dann die Apothe
ker Rechnungen die Flanellinnden I Denke doch
jährlich zweihundert Francs nur für Flanell Nen
und nochmals nein Die Jugend soll arm bleiben aber
das Alter

Du bist ja nicht alt Alterchen unterbrach Madame
Desgra qes mit liebenswürdigem Lächeln

Oho nie,ne Theure Wenn du anfängst schöne Dinge
mir zu sagen dann wird s bedenklich

D s Allen Lage wu de in der That bedenklich Mit
dem ganzen Aufwand weiblicher Dialeklit ging ihm Ma
dame D s ranges an den Leid suchte ihm begreiflich zu
macken daß er sich einschränken eine Diener fortschicken
bei T fch die Luxu gerich e unterdrücken müsse Es sei ja
für lein eigenes Wo l da er fi v m wenig veweguna mache
und zu viet esse Schließlich müsse er noch seiner Tochter
dankbar se n daß sie ihm das Geld und damit so viele Ge
fahren hinwegnehme

Ich kenne dich rief Madame Desgranges des
Siege halb gewiß dein Herz ist gm Würdest du nicht
üderglück ich sein deiner Tochter zuliebe dir einiges Blut
abzuzapfen

Ja ja ich weiß cS Der Pelikan Aber eS scheint
S ist nicht war

Der junge Bräutigam erschien in diesem Momente
Seine Bitten einigten sich mit den Seufzern der beiden
5amen Monsieur DeSgranges aber fand plötzlich seine Fas

sung wiede
ksrdleu rief er zu Henri gewendet Gut daß

Sie k mmen Das bringt mich zu Verstanv Wie
Sie behaupten meine Tochter zu lieben und wollen sie
nicht heiraihen weil sie nur IVVMV Franc mitbe
lommt

Aber Papa flehte Madeleine
Er feilscht um dich mein Kind Pfui Als

ich de ne Mutter heirathete war sie fünfzigtausendmal we
niger werth als du

Wie so rief Madame DeSgranges
Will sagen hatte sie 50,VW Francs weniger als du

und doch
Aber mein Gemahl Henri S Vater ist eS ja der sich

weigert
Sein Vater Papa
Mein Vater Monsieur Desgranges
So möge er nachgeben Ich habe darüber meine

eigenen Ansichten Der Vater soll reicher sein als die
Kinder

Gleichviel wer der Reichere ist, entgegnete Madame
Desgranges Wird ihr Haus nicht das unsrige sein

Nimmermehr Ein Vater soll sich nicht von seinen
Kindern abhängig machen er würce sie zum Undank ver
leiten Seht den König Lear Was ist König Lear
ein alter Dummkopf der nach Verdienst belohnt wird Und
was seine Töchter betrifft so hat Shakipeare der groß
S akspeare d n Capitalfehler begangen sie gleich von vorn
heiein als bösar ig darzustellen

Ze gen hätte er sollen wie sie durch die sinnlose Frei
gebigkeit ihres Vater Verderb n wie sie durch die Wohl
that zum Undank geführt wurden Liebe Kinder für
meine Person will ich euch der Gefahr nicht aussetzen un
dankbar zu werden

Aber
Kein Aber Gehen Sie Henri und suchen Sie

Ihren Vater umzustimmen Zum Teufel Es ist doch
leichter Francs nicht zu verlangen als sie herzu
geben

Doch wenn eS ihm nun nicht gelingt lispelte
Madeleine

Dann liebt er dich nicht genug
Ungeheuer eiferte Madame Desgranges Henker

Egoist Materialist l
Monsieur Desgranges hat Recht, besänftigte Henri

ich wä e Madeleine s unwürdig wenn ich sie nicht zu er
obern wüßte

la bonns ksure junger Mann Ein treffliches
Wort worum ich Sie werthschätze Ich gebe Ihnen des
halb keinen Sou mehr aber meiner Achtung sinv Sie ge
wiß Gehen Sie und kommen Sie bald wieder

Einen Monat nach dieser Familienscene waren die
jungen Leute verheirathet Im ersten Jahre wurde Madame
Desgranges Palhin im zweiten Herr Desgranges Pathe
im dritten finden wir beide Haushaltungen in dem hüb
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schen Hause zu Villeneuve Saint Geerges bei einander
Henri Grandval ich habe es schon gesagt war Ar
chitekt zu oft leider nur Architekt in xsrtibuk Die Archi
tekten sind die unglücklichsten unter den Künstlern Der
Dichter so arm er sein mag findet immer eine Feter
seine Verse zu schreiben der Musiker Notenpapier seine
Melodien zu fixiien der Maler Pinsel und Leinwand feine
Gedanken festzuhalten ab r Back und Quadersteine und
ein Bauterrain das giebt es nicht auf Credit Der Archi
tekt hat eine Kunst und die Mittel nicht sie auszuüben
So erg ng es wenigst ns unserem jungen Ehemann Sein
Budget bestand aus den Renten seiner Frau und seinen
eigenen ein ganz respectableS Einkommen für einen
Bourgeois unzulänglich für einen Künstler Es kommt
sehr theuer die Kunst zu li ben

Zum Ueber fluß war Henri in s ine Frau verliebt und
konnte ihr keine Bitte versagen Madame DeSgranges
drang Tag für Tag in ihren Mann

Lieber Freund jammerte die Gute gieb ihnen
doch eine kleine Zulage Kannst du deine Kinder darben
sehen

Sie darben
Ganz entflieh mein Freund
Desto besser Mein Schwiegersohn wird sich mehr

Mühe aeben eine Kundschaft zu bekommen
Sie haben eine Bürde mehr
Du willst sagen ein Glück mehr

M rame DesgiangeS hob die Arme zum Himmel und
suchte olle Verwünschungen auf das Haupt ihres ManneS
herab Dieser halte selne liebe Noth die zürnende Malrene
zu besänftigen

Sprechen wir vernünftig meine Gute Setze den
Fall ich hätte das Mitgift meiner Tochter verdoppelt wie
du es verlangtest wa wäre geschehen Mein Herr
Schwiegerschn ist ein Künstler uno weiß das Geld nicht
zu hallen unsere Kinder wären heute nicht reicher und ich
um Vieles äimer ich könnte sie nicht so gut und nicht so
lange bewirthen als es heute geschieht sie sind nun
seit Monaten bei uns mit zwei Kinvern und zwei Dienst
boten

Du willst sie vielleicht fortjagen Grausamer
Meine Kinder will er aus meinem Hause stoßen Einen
Augenblick das

Das will ich ja nicht im Geringsten Ich wäre im
Gegentheil sehr beuü t wenn sie seltener zu uns kamen
weil sie es im eigenen Hause besser halten Bedenke doch
Theuerste wären rie Kinder reicher als wir so würde
meine Tochter Villeneuve Saint Georges im Herbste zu
feucht finden ihren Kindern würden die häufigen Nebel
schädlich sein und meinen Schwiegersohn die immerwähren
den Führten nach Paris zu Tode ermüden Darum sage
ich allen Vätern die mit heirathsfähigen Töchtern geseg
net sind

Wellt ihr eure Kinder behalten behaltet euer Geld
Wollt ihr eure Enkel genießen behaltet euer Geld Durch
das Geld bleibt der Vater das Haupt der Familie bleibt
das Vaterhaus der häusliche Herd für die Alten eine Stätte
des Wohlbefindens für die Jungen ein Ort des Schutzes
und des Vergnügens

Nenne mein Verfahren Berechnung wenn du willst
ich halte es für die wahre Väterliche welche die Kinder
glückl cher und besser macht

Das Ende vom Lied Der Mitgift meiner Tochter
werde ich keinen Sou zulegen

5

Vierzehn Tage später Freude herrscht im Hause
des Herrn Des ranges man feiert seine silberne Hochzeit

Frau sagt der Jubilar mit semem liebenswürdig
sten Lächeln diesen Tag gilt es würdig zu begehen Spare
nicht beim Diner Denke ich wäre ein Gourmand
Meiner Tochter die mit ihrem Manne nach Paris ge
gangen ist ich weiß nicht in welcher Angelegenheit
habe ich anempsehlen doch ja mit dem Abendzug zurück
zu sein

In ihrem Zimmer wird sie ein neues Kleid finden
Auch du liebe Frau putze dich heute ein wenig Es
macht mir Freude

Lege die Diamanten meiner Mutter an sie erinnern
mich an das Theuerste was ich auf Erden besaß

Und Herr Desgranges entfernte sich ein bischen Rüh
rung zu verbergen

Warum aber gab ihm Madame DeSgranges keine
Antwort Warum senkte sie bekümmert das Haupi
Warum weinte sie mit ihrer Tochter als diese zurückkam
Warum blickte der Schwiegersohn so finster in die Welt
Warum erschraken all Drei als die Glocke zur Mahlzeit
rief Warum endlich entfuhr dem Herrn Desgranges als
er seine Frau eintreten sah ein Ausruf des Erstaunens des
Vorwurfes

Wo sind deine Diamanten rief er und statt der
Antwort stüizte sich Madame Desgranges unter lautem
Schluchzen in die Arme ihres Gemahls und die Tochter
warf sich dem erzürnten Vater zu Füßen

Wo sind deine Diamanten rief der Alte nochmals
strengeren Tones

Du antwortest nicht So ist s denn an mir zu
reden Du hast sie verkauft verkauft um den Leichtsinn
deines Schwiegersohnes zu bezahlen Jawohl er war so
dumm gewesen an einer verrückten Unternehmung sich zu
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betheiligen gutzustehen für einige Schwindler die ihn be
trogen und um die Hälfte seiner Schulden zu bezahlen

er schuldet noch 12MV Francs mußtest du daS
theuerste Andenk n meiner Mutier mir entreißen die Freute
dieses TageS mir vergällen

Madame DesgrangeS rang nach Worten der Ent
schuldigung

GenugI unterbrach der Gatte kurz und barsch man
bringt die Suppe setzt euch zu Tsche

Mutter und Kinder gehorchen stillschweigend Plötz
lich aber thut Madame Des ranges einen lauten Schrei
ihr Schwiegersohn ebenso und Beide stürzen sich thränen
den Auges in die Arme des Monsieur DesgrangeS

Die Mutter hatte unter der Serviette ihre Diaman
ten und der Schwiegersohn seine schienten 12MV Franc
gefunden

O mein Freund
Mein Vater
Schon gut schon gut wehrte Monsieur Desgran

geS hoffentlich nennt ihr mich j tzt keinen Egoisten mhr
Hatte ich aber Recht oder nicht und versteht ihr j tzt daß
der Vater immer reicher sein soll als die Kinder wäre es
auch nur nun wäre es auch nur um ihnen in einem
kütischen Momente unter die Arme greifen zu können
Aber wohlgemerkt mein Herr Schwiegersohn machen Sie
mir den Streich kein zweitesmal für meine Person könnte

ich ihn nicht wiederholen N Fr Pr
MMche Anzeigen

Getraute
Marienparochie Den 3U October der Feldwebel

Maudrich zu Augustenburg mit A H E Herzberg
geb Deistel Den 3 November d r Tischler Mein
hardt mit H F Winter Breitestraße 4

Ulrichsparochie Den 4 November der Telegraphist
Schlegel mit E S C Peist Lteinweg 45/4V

Moritzparochie Den 36 Ocober der Goldarbeiter
Ernert m t I M A Küster Lptze 23 D n
2 November der Zimmerm Leuscher mit E F Kapp
aus Moritzkirchhos 12

Domkirche Den 2 November der Telegraphist zu
Magde urg Bähr mit M F L Oeweis

Neumarkt D n 2 November der Schneider Koch
in Leipzig um W M öser geb TrebesiuS Den
3 der Königl Baumeister Jacob in Artern mit P
Scholber

Glaucha Den 2 November der Arbeiter Holl
burg mit P H B Schubert Oberglancha 12

Geborene
Marienparochie Den l AuMst dem Kürschner

meister Jacob ein S Alfred Carl Adolf Thalgasse 6
Den 3V dem Schneidermeister Elze eine T Emilie

Clara Trödel 16 Den 4 Seplemoer dem Schneidtr
meister Thiele ein S Alwin Heinrich gr Ulrichs
straße 21 Den 13 dem Bahnarbeiter Kuh fahl
eine T Martha Luise Anna Brnnnengasse 9 Den
22 dem Handarbeiter Schinkel ein S Wilhelm Otto
Weidenplan 16 Den 2i dem Former Bräter

eine T, Wilhelmine Hermine Adelheid Luise Brunnen
gasse 3 Den 25 dem Böttcher Truppe ein S
Carl August Max UnKrberg S Dem Brief rä,,er
Zeugner ein S Ernst Georg Richard Sopuielistr 6

Dem Maler Eckerl eine T Luise Carotme Marie
Clara Berggasse 1 Den 27 dem Maurer Rerch
meist er eine T Earoline Wilhelmine Henrieite Maitha
Hallg sse 4 Den 28 dem Bahnarbeitcr Hosfmann

ein S Carl Friedrich Oskar Wuchererstraße 3 Dem

Schuhmachermeister Fraueudorf eine T Marie Erd
muthe Elisabeth Hallgasse 6 Den 29 dem Lokomo
livenführ r Baxmann ein S Richard Albert Otto
Mötzl cherweg 1 Den 13 October dem Fabrikarbeiter

Marx eine T Erdmuthe Martha hoher Kräm 5
Ulrichsparochie Den 16 Juli dem Kesselschmied

Kaufmann eine Benha Marie Luise Kulschgasse 2
Den 24 August dem Maurer Berkmann ein S

Friedlich Wil elin Aiberl Gotiesackergasse 14 Den
6 September d m Kaufmann Sonnenberg eine T
Htdivig Auguste Luise Kuh asse 2 Den 8 dem Dich
ter Tubandt eine T Wilhelmine Olga Den 23
dem Borenmeister Küster ein S August Moritz Carl
Max MaUinSgasse II Den 27 dem Zimmermann
Mlhng em S Heinrich Erdmann nndenstaße
Den 4 Ociober dem Lokemotivensührrr Brauer ein S
Adolf Ernst Hermann Leipzigeyrraße 21 Den 6
dtM Maur r Boigt ein S Hnnnch Carl Fciedr ch Her
mann gr Saudberg 8 Den 7 dem Maler Kauf
mann eine T yctene Alwine Aliva kl BrauhauSg 3

D n ö dem Kupferschmied BrockyauS eine T iLhar
lotte Friereiike Anna Raffinerie ien II eine un
ehel T Emilie Aiarie M ta Köni sstraße 38 Den
13 dem Monteur Laue ein S Alben Richa d v ald
wehrstraße 7 Den 17 dem Schmiedemeister Heyd
rich eine T Errmulhe Ellsadelh M Berlin 15

Moritzparochie Den 21 Sepiember dcm Böttcher
Niedermann eine T Zda AnnaBe lha Zapsenstr 16

Den 22 dem Maurer Kunze ein S Hugo Cail
Wilhelm gr Ritter gasse 14 Den 26 dem Schl ss r
Werner ein S Curl Emil Wiltelm Friedrich llicrtz
kirchhaf ö Entbindnngs Institut j en 25 Ociober
eine unedel T Wilhelim e Augusle Beriha Den 26
eine unhe l T Elisabeth Earoline Therrse
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Bekanntmachung
Sämmtliche hiesige in die vo schriftlich aufgestellte Wählerliste eingetragenen stimm

fähigen Bürger laden wir unter Bezugnahme auf die desialls deufelben zug he den beson
deren Einladungen zu den diesjährigen S tadlveri rdneten Ergän ungswahlen hierdurch ein
und zwar

die Wähler des ersten Bezirks der dritten Abtheilung zu einer Ergänmngswahl
am 22 November cr von I I Uhr Bonn bis 1 Uhr Mittags

die Wähler des zweiten Bezirks der dritten Abtheilung zu einer Ergä izungswahl
am 2 i November cr von 11 Uhr Norm bis 1 Ubr M tlags

die Wähler d s dritten Bezirks der dritten Abtheilung zu einer Ergänzungswahl
am 25 November cr von 11 Uhr Ao,m bis 1 Uhr Mittags

die Wäsler des vierten Bezirks der dritten Abtheiluug zu einer Ergänzungsivahl
am 26 November cr von 11 Uhr Vorm bis 1 Uhl Mittags

d ie Wä ler des fünften Bezirks der dritten Abtheilung zu enr Ergän,ungSlvahl
am 27 November cr von 11 Uhr Vorm bis 1 Uhr Mittags

die Wähler der zweiten Abtheilung zu sünf Ergänzungswahleit
am 28 November cr von I I Uhr Vorm bis 1 Ubr Mittags

die Wähler der ersten Abtheilung zu fünf Ergänzungswahlen und einer Ersatzwahl

am 29 November cr von 11 Uhr Vorm bis 1 Uhr Mittags
sich im Sitzungszimmer der Stadtverordneten einfinden unv unter Borleguug der erHals
tenen besonderen Einladungen dem dase bst versammelten Wahlvorstande ihre Stimmen
zu Protokoll zu geben

Wir bemerken zugleich daß ausscheidende Stadtverordnete jeder Zeit wieder gewählt
werden können sowie daß eine Stimmabgabe durch Bevollu ächtigle weiche jedenfalls selbst
stimmberechtigte Büiger sein müssen nur ausnahmsweise in der erst n Abtheilung Seiten
der im tz 8 der Stävie Ordnung bezeichneten jluistischen oder außerhalb des SradlbezirlS
wohnenden höchstbesteuerten Per somit zulässig ist

Schlußlich machen wir noch besonders darauf aufmerksam daß da die Wählerliste
den gesetzlichen Bestimmungen gemäß bereits im Ju i d IS ausgesteat beziehentlich berichtigt
werden mußte auf inzwischen emgeiret ne Wohnungsveränrerungen keine Rücksicht genommen
werden konnte Es kann deshalb ein jeder zur dritten Abtheilung gehöriger Wähler auch
nur in dem Bezirke zur Wahl zugelassen w rden in welchem er sich nach Ausweis der ihm
besonders zugegang nen Einladung in der Wählerliste aufgeführt befindet

Halle den 4 November 1673 Der Magistrat

Bekanntmachung
Nach den Ermilt lnngen auf der Eontrole Station im städtischen Ghmvasialgebäude

betrug im October cr die Lichtstärke des städtischen Gase 13,6 14 Wallrathkerzen und
34 Grad deS Erdmannschen Gasprüfers sie war demnach tt 8 Wallrathkerzen größer al
daS vorgeschriebene Normalmaß

Das Gas erwies sich al genügend rein und zeigte sowohl Abend wie am Taae
einen Manometerdruck von 2 5 Cm

H lle 3 Nivember 1873 Enratorinm der Gas Anstalt

Zwei Damen
suchen Ostern eine Wohnung SU dis
60 A Adressen bei H Pflug

Eine Lorgnette nebst goldener Kette ver
loren vom Eucus nach der alten Piomenade
Gegen Belohnung beim Pförluer hiesiger
Strafanstalt abzugeben

In der Nähe der U iiversiiät womöglich
alte Promenade oder Barfüße straße w rd
per 1 April k I eine Wohnung für 14t
bi 15l xsr nuo von ruhigen Miethern
gesucht Offeilen unter K H 238 si,d in
ver Annoncen Expedition von

Haasenstein ö Vogler hier
niederzulegen

Eine Brille in Pertenfutteral n der Bahn
bosestiaße verloren Gegen Belohnung ab
ug ben Bahnl ofs r t2 2 Tr

Eine Gans zugelaufen Abzuholen
Glebichennein Gofenstr 8 2 Tr
Familien Nachrichten

Is Verlobte empfsbleu sioli
Lmm LeaSdelm

äolxk Xrsmer
H IIs s/8 und vullglcjvlislebsn

äen 8 November 1873

Eine möbl Wohnung aus l od r 2 Wotm
nd Schlafzimmern benehenv w rd möglichst

in der Nähe des Bahnhofs auf einige Wochen
sofort zu miethen gesucht Adr sub v D
im Hotel zum Russisch n Hof

Eine freundliche Wohnung 2 St K und
Küche nebst Zubehör in der Kön gevorstact
zum 1 April von 2 kinderlosen Leuten gesucht

Zu erfragen Niemeherstr 9/lv

ls Verlobte empfeblev siob
arollll Zlssx
I ovl kaäer

kotbeuburss Ilzllg
Volksküche kl KlauSftr 5

Sonntag Suppe Schweinebraten Salzkar
toffeln und Tenfgurken

Montag Reis mit Rindfleisch
Alle Abend Kartoffel mit ar Hering

Der Herr welcher am Dienstag vor acht
Tag die 2 Jäckchen nach Oppin mitgenom
men wird ersucht selbige retour zu senden

gr Wallftratze 23

Für die Redaction verantwortlich y Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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